
Der Kürbiskopfnebel (sh2-232) 
 

 
 
Stell dir vor, du schaust in den Nachthimmel und siehst eine riesige, leuchtende Wolke. 
Diese Wolke sieht ein bisschen aus wie ein Kürbis, deshalb nennen wir sie auch 
Kürbiskopfnebel. 
 
Was ist dieser Kürbiskopfnebel eigentlich? 
Ein Nebel ist eine Wolke aus ganz viel Gas und Staub, die im Weltraum schwebt. 
Manche Nebel leuchten ganz hell, weil sie von heißen Sternen angestrahlt werden. So ist 
es auch beim Kürbiskopf-Nebel. Die heißen Sterne in der Nähe bringen das Gas zum 
Leuchten. Der Kürbiskopfnebel ist eine ganz besondere Wolke im Weltall. Er ist so groß, 
dass er Tausende von Sternen fassen könnte! Die Wolke leuchtet in einem schönen Rot, 
und das liegt daran, dass sie aus einem besonderen Gas besteht, das Wasserstoff heißt. 
Dieses Wasserstoffgas wird von heißen Sternen in der Nähe zum Leuchten gebracht, so 
ähnlich wie eine Glühbirne, wenn man den Strom anschaltet. 
 
Wie weit ist der Kürbiskopf-Nebel von uns entfernt? 
Der Kürbiskopf-Nebel ist sehr weit von uns entfernt. Er ist etwa 6000 Lichtjahre von der 
Erde entfernt. Das ist eine unvorstellbar große Strecke ! Zum Vergleich: Unsere Sonne ist 
etwa 150 Millionen Kilometer von uns entfernt und hier braucht das Licht bis es zu uns 
kommt „nur“ 8 Minuten. 
 



Warum ist der Kürbiskopfnebel so besonders? 
Der Kürbiskopfnebel ist zwar sehr groß, aber auch sehr schwach. Das heißt, sein Licht 
ist nicht so hell wie das von anderen Sternen. Deshalb ist es gar nicht so einfach, ihn am 
Himmel zu sehen. Um ihn richtig gut fotografieren zu können, braucht man eine 
spezielle Kamera und muss sehr lange auf ihn zeigen. In diesem Fall habe ich das Bild 10 
Stunden (!) aufnehmen müssen um das Bild richtig gut zu sehen ! Dabei nutze ich eine 
ganz besondere Kamera, die sehr viel mehr Licht einfangen kann als unsere Augen. 
Außerdem benutzen ich spezielle Filter, um die verschiedenen Farben des Nebels 
besser sichtbar zu machen. 
 
Wo finde ich den Kürbiskopfnebel am Himmel? 
Der Kürbiskopfnebel befindet sich in einem Sternbild, das man Fuhrmann nennt. Das 
Sternbild Fuhrmann kannst du dir vorstellen wie ein Bild am Himmel, das aus vielen 
Sternen zusammengesetzt ist. Der Kürbiskopfnebel ist in diesem Bild versteckt, aber mit 
einem Fernglas oder einem Teleskop kannst du ihn vielleicht finden. 
 
Wieso sagt man zum Kürbiskopfnebel auch sh2-232 ? 
Das ist wie mit den Hausnummern: Damit deine Freunde dich zuhause finden können, 
gibst du ihnen die Nummer deines Hauses, in dem du wohnst. Genauso ist es mit allen 
Objekten, also auch Nebeln im Weltall: Damit jeder weiß welches Objekt, also wie hier 
welchen Nebel man meint, bekommt er eine genaue Nummer, damit jeder weiß was 
damit gemeint ist und wo er sich befindet. 
 
Was bedeutet das alles? 
Der Kürbiskopfnebel ist ein faszinierender Ort im Weltall. Er zeigt uns, wie schön und 
vielfältig das Universum ist. Und er erinnert uns daran, wie klein wir Menschen im 
Vergleich zu den riesigen kosmischen Strukturen sind. 
 
Zusammenfassung: 

• Der Kürbiskopfnebel ist eine große, leuchtende Wolke aus Gas im Weltall. 
• Er ist rot, weil er aus Wasserstoff besteht. 
• Er ist schwach, deshalb ist er schwer zu sehen, man kann ihn auch mit einem 

normalen Fernglas nicht sehen 
• Astronomen brauchen spezielle Kameras und viel Zeit, um ihn zu fotografieren. 
• Er befindet sich im Sternbild Fuhrmann. 

 
Was passiert in diesem Nebel? 
In diesen Nebeln ist immer etwas los. Es ist ein bisschen wie in einer Kinderkrippe, nur 
viel größer und mit ganz anderem Spielzeug. 

• Das Gas und der Staub tanzen: Die Teilchen, aus denen der Nebel besteht, 
bewegen sich ständig hin und her. Manchmal stoßen sie zusammen und 
manchmal ziehen sie sich an. 



• Neue Freunde finden: Kleine Teilchen aus Gas und Staub kommen zusammen 
und bilden immer größere Klumpen. Das ist ein bisschen wie bei einem 
Schneeball, der immer größer wird, wenn man ihn durch den Schnee wirft. 

• Es wird heiß: Wenn die Klumpen groß genug werden, wird es in ihrer Mitte immer 
heißer. Das liegt daran, dass die Teilchen sich immer schneller bewegen und 
dabei aneinander reiben. 
 

Entstehen dort neue Sterne? 
Ja, wenn es in einem Klumpen heiß genug wird, kann ein neuer Stern entstehen. Stell dir 
vor, die Klumpen sind wie kleine Öfen. Wenn der Ofen heiß genug ist, fängt das Gas an 
zu brennen und es entsteht ein neuer Stern. Oft bilden sich dann aus den restlichen 
Klumpen sogar Planeten, auch solche wie unsere Erde. 
 
Der Nebel als Sternenwiege 
Man kann sich die Nebel also vorstellen wie eine Art Sternenwiege. Dort werden neue 
Sterne geboren. Wenn ein neuer Stern entsteht, leuchtet er hell auf und bringt den Nebel 
zum Leuchten. 
 
Zusammenfassung 
In den Nebeln passiert also ganz viel. Das Gas und der Staub bewegen sich, bilden 
Klumpen und manchmal entstehen daraus sogar neue Sterne. Es ist ein bisschen wie 
eine kosmische Baustelle, auf der ständig etwas Neues entsteht. 
 


